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Einbruch in die ruſſiſche Houptſtellung un der Rargjowtn

Verſchanzte rumäniſche Linien weſtlich der Straße Predeal Gingig erſtürmt Die Angriffe an der
Nordoſtfront von Siebenbürgen ſchreiten erfolgreich fort

Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 11 Novbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Klares Herbſtwetter begünſtigte die beiderſeitige Ar
tillerie und Fliegertätigkeit

Heeresgruppe Kronprinz
Rördlich der Ancre brachte eine unſerer Patrouillen

aus der feindlichen Stellung zwei Maſchinengewehre
zurück

Bei einem Nachtangriff gelang es den Engländern
xordöſtlich von Courcelette in geringer Breite in unſeren
vorderſten Graben einzudringen Den Franzoſen brach
ten Hänſerkämpfe bei der Kirche vpn Sailly Sailliſel
kleine Vorteile im übrigen ſcheiterten die dort auf
hreiterer Front geführten Angriffe

Einem Bombenangriff der feindlichen Flieger gegen
Ortſchaften hinter unſerer Front ſind geſtern neun Ein
wohner des beſetzten Gebietes zum Opfer gefallen der
angerichtete militäriſche Schaden iſt gering geblieben

Jm Luftkampf und durch Abwehrfeuer ſind geſtern
wiederum zehn feindliche Flugzeuge abge
ſchoſſen worden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Mit ſtarken nen herangeführten Kräften verſuchten

die Ruſſen vergeblich uns die bei Skrobowa gewonnenen
Stellungen zu entreißen Jhre Angriffe brachen verluſt
reich zuſammen

An der Narajowka drangen deutſche Truppen in die
ruſſiſche Hauptſtellung ſüdweſtlich von Folw Krasno

leſie ein und wieſen nachts fünfmalige heftige Gegenſtöße
des Feindes ab
Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl

Am Smotrec in den Karpathen hatte ein Vorſtoß
deutſcher Jäger vollen Erfolg ſie führten 60 ruſſiſche
Gefangene aus den genommenen und zerſtörten Stel
lungen zurück

Die Angriffe deutſcher und öſterreichiſch ungariſcher
Truppen an der Nordoſtfront von Siebenbürgen ſind er
folgreich weitergeführt worden

Weſtlich der Straße von Predeal auf Sinaia wurden
mehrere verſchanzte rumäniſche Linien im Sturm ge
nommen und 160 Gefangene gemacht

An den Paßſtraßen weiter weſtlich ſpielten ſich
geſtern nur kleinere Kämpfe ab bei denen einige Höhen
ſtellungen von ung gewonnen und 200 Gefangene ein
gebracht wurden

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Unverändert

Mazedoniſche Front
Südlich von Korca haben ſich Gefechte unſerer

Seitenabteilungen mit franzöſiſchen Truppen entwickelt
Jm öſtlichen Teil der Ebene von Monaſtir und auf

den Höhen nördlich der Cerna wurden von franzöſiſchen
und ſerbiſchen Kräften mehrmals Angriffe unternommen
die verluſtreich ſcheiterten Nur ſüdlich von Polog hat
der Feind in die vorderſte Stellung einzudringen ver
mocht

An der Struma Front lebte die
beiderſeits des Oſtrowo Sees auf

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

MArtillerietätigteit

Der Widerhall der Kanzlerrede im Auslande
Holländiſche Blätterſtimmen

Amſterdam 11 November Jm Anſchluſſe an
die Rede des Reichskanzlers gibt der Nieuwe
Potterdamſche Courant der Hoffnung Aus
druck daß Deutſchland wenn es am Ende des Krieges
darüber beſchließen könne im Weſten nicht zu einer
Gebietserweiterung ſchreiten werde Das Blatt ver
mißt jedoch eine dahingehende beſtimmte Zuſage und
ſpricht die Vermutung aus daß das Verlangen des
Kanzlers nach Garantien im Weſten ſich vielleicht
auch entgegenkomender entwickeln werde Bei einem
Vergleich der Reden des Kanzlers und Asquiths könne
man einige Annäherung zwiſchen den beiden Lagern
ſoweit die dauernden Friedensgarantien nach Friedens
ſchluß in Betracht kommen vermerken

Auch Nieuws van den Dag ſtellt eine An
näherung feſt und ſagt daß dieſe und die Aeußerungen
verſchiedener Redner im Reichstagsausſchuß kenun
zeichnend und vielverſprechend ſind Der Kanzler
ſchließt ſich Greys Jdealen und Forderungen an indem
er deutlich genug hervorhebt daß die Verwirklichung
dieſer Forderungen mit der Ausführung der Eroberungs
pläne der verſchiedenen Vierverbandsmitglieder nicht zu
vereinigen ſei Das Blatt meint daß die Möglichkeit
beſtehe wenigſtens in Deutſchland einige Klarheit über
die Kriegsziele zu bekommen da in der Reichs

Das Handelsblad intereſſiert vor allem der
zweite Teil der Rede des Reichskanzlers Es wünſcht
daß der deutſche Reichskanzler ſich noch deutlicher aus

drücken ſollte Auch Asquith ſagt das Blatt komme
nicht über unbeſtimmte Andeutungen heraus Die
Grundlage auf der eine Einigung herbeigeführt werden
könne iſt die Erklärung Bethmann Hollwegs daß auch
Deutſchland bereit ſei an einer praktiſchen Löſung des
Problems mitzuarbeiten Daß ein zukünftiger Frieden
nur durch das internationale Schiedsgericht geſichert
werden kann iſt der erſte Schritt der zu einer An
näherung führen könnte

Nur der katholiſche Maasbode ſteht auf einem
anderen Standpunkt Das Blatt ſagt die vielen Reden
hätten wenig Wert Auf des Kanzlers Vorgeſchichte des
Krieges würde bald wieder eine Entgegnung von einer
anderen Seite kommen ſo daß der Kreislauf hoffnungs
los fortgeſetzt wird

Die Tyd ſchreibt Wer mit der Objijektivität wie ſie
dem unparteiiſchen Zuſchauer in dieſem Kriege ziemt
die Rede Bethmann Hollwegs im Haushaltsausſchuß
des deutſchen Reichstags lieſt kann ſich auch diesmal
nicht des Eindrucks erwehren es hier mit einem ehr

Lord Greys Rede ein Schachzug auf dem Schachbrett der
nächſten Zukunft dann hat von Bethmann Hollweg mit
keinem ſchlechteren Gegenzuge geantwortet Der Feind
will Konſtantinopel uſw und ich habe nicht geſagt daß
wir Belgien behalten wollen

Das Haager Vaterland ſagt in einer Betrachtung
zu der Kanzlerrede daß zwiſchen einem Bund bei dem
England die führende Rolle ſpielt und einem an deſſen
Spitze ſich Deutſchland ſtellen würde wie der Kanzler
ſagte die Wahl ſchwer ſein würde Zwar haben
Grey und Bethmann beide das Wort Frieden aus
geſprochen aber ſolange ihre Reden nur die Frage be
handeln wer Schuld an dem Kriege iſt und ſie ihre Vor
würfe mit myſteriöſen Dokumenten belegen kommt
die Welt nicht weiter Bethmanns Aeußerungen
über Belgien waren neu aber wichtiger war die ihnen
folgenden Erörterungen aus der ſich die Anſichten der

Reichsparteien ergaben Lok Anz
Eine öchweizer Blätter Stimme

Zürich 11 November Die Baſeler National
Zeitung ſchreibt zur Rede des deutſchen Reichskanzlers
folgendes Für die Neutralen die einen baldigen und

lichen und aufrichtigen Manne zu tun zu
haben Wenn man die Auseinanderſetzungen des Kanz
lers über die diplomatiſchen Verhandlungen lieſt die
dem Kriege vorangingen kann man kaum anders als

tagskom miſſion die Debatte darüber eröffnet wurde

Reunzehn Strecken Arbeiterinnen bein

Rauhnsdorf vom Zuge getötet

B Berlin 11 November
Heute vormittag gegen 9 Uhr fuhr der über die

Stadtbahn abgelaſſene Teil des Valkanzuges zwiſchen
den Stationen Wilhelmshagen und Rahns
dorf in eine Kolonne arbeitender Frauen die einen von
Erkner kommenden Perſonenzug ausgewichen war Der
herrſchende Nebel und der Rauch der Lokomotive hinderte
die Frauen daran den herankommenden Balkanzug zu
bemerken Der Balkanzug fuhr mit voller Geſchwindig
keit in die Kolonne hinein und tötete 19 Frauen

die gemeinſame Note der Entente
an die 6chweiz

Bern 11 November Die Note vom 7 November
ſtellt ſich als einen Verſuch heraus Repreſſalien
zu ſchaffen gegen die deutſche Kohlen und Eiſenſperre
für Munitionsfabriken die der Entente Kriegsmaterial
liefern Die Note betont die Alliierten hätten die Aus
fuhr von Waren nach den Zentralſtaaten zugelaſſen auch
wenn kleinere Metallbeſtände aus den Ententeländern
in demſelben enthalten waren Die Note gibt ihrem

an die Richtigkeit ſeiner Ueberzeugungen glauben War

dauerhaften Frieden wünſchen hat die Rede Bethmann

Hollwegs die Bedeutung der Taube dieüber
der blutigen Sindflut ſchwebt Deutſchland
verzichtet auf Eroberungen Es iſt bereit
ſich allen Forderungen der internatio

die Nichtinnehaltung der be
deutungsloſen Kohlen verſorgung der
Schweiz durch Deutſchland während Frankreich
die Getreide verſorgung der Schweiz als
Ehrenpflicht betrachtet Die Note hat zum Zweck
Grundſätze aufzuſtellen welche für beide kriegführenden
Gruppen in gleicher Weiſe verbindlich ſein würden
Sollte Deutſchland auf ſeine neuen Ausnahmemaß
nahmen verzichten dann würde die Note und die in ihr
in Ausſicht genommenen Repreſſalien hiufällig werden
Die Stimmung der Schweizer Preſſe iſt ruhig wenn
auch die bisher erſchienenen Kommentare den Ernſt der
neugeſchaffenen Schwierigkeiten nicht verhehlen B

zur Aufbringung des holländiſchen

Poſtdampfers

Amſterdam 11 November Ueber die Auf
bringung des Vliſſinger Poſtdampfers Königin
Regentin vernimmt ein hieſiges Blatt noch folgen
des Als ſich das Boot geſtern Morgen auf der Reiſe
nach England befand erſchienen gegen 11 Uhr in der
Nähe des Leuchtſchiffes Schonwenbank 2 deutſche Waſſer

Erſtaunen über

ſignaliſierten die Flieger und einen Augenblick ſpäter
tauchten 2 Unterſeeboote auf welche die Königin Re

gentin anhielten Niederländiſche Marinefahrzeuge die
ſich in der Nähe befanden näherten ſich dem Poſtboot
Eines der Marinefahrzeuge bat den deutſchen Komman
danten eines der Unterſeeboote um Aufklärung Der
Kommandant des UBootes antwortete daß er Be
fehl habe das Poſtboot aufzubringen
Darauf ſchlug das Poſtboot die Richtung nach der bel
giſchen Küſte ein Man ſah daß unter den Paſſagieren
große Aufregung herrſchte und jemand verzweifelte Ver
ſuche machte über Bord zu ſpringen wovon man
ihn gewaltſam zurückhalten mußte Von der Flanderi
ſchen Küſte näherten ſich inzwiſchen deutſche Torpedo
boote An Bord der Königin Regentin befanden ſich
18 Engländer wovon eben 8 aus Deutſchland freige
laſſen worden waren 3 Amerikaner 9 franzöſiſche
Frauen und 56 Belgier ſowie ein belgiſcher
Courier Man vermutet daß das Boot heute mor
gen wieder freigelaſſen worden iſt und ſeine Reiſe nach
England fortſetzen kann Am Freitag abend hatte die
Direktion der Geſellſchaft Zeeland der die Königin
Regentin gehört noch keine Nachricht über das Auf
bringen des Bootes

flugzeuge welche dem Schiff eine zeitlang folgten Dann
Wilſon oder Hughes

T Amſterdam 11 November Nach Meldungen

nalen Sicherheit des Friedesvertrages zu unter
werfen Das ſind bedeutende Ereigniſſe in der
Staatskunſt und von der ſo eifrig beteuerten Menſch
lichkeit der Staatslenker wird es abhängen ob dieſe Zu
geſtändniſſe entſcheidend und zukunftsträchtig ſind B

Die Weſtminſter Gazette über die
Kanzlerrede

T London 11 November Die Weſtminſter
Gazette ſagt über die Rede des deutſchen Reichskanzlers
in der Reichstagskommiſſion Von Bethmann Hollweg
will uns einreden daß die für den Krieg verantwort
lichen Staatsmänner nicht die öſterreichiſchen und deut
ſchen ſind die ihr Ultimatum an Serbien in der von
ihnen ſelbſt eingeſtandenen Ueberzeugung ſchickten daß
dieſe Tatſache Rußland in den Kampf führen würde ſon
dern der Zar und ſeine Miniſter die Serbien
in Schutz nahmen wiſſen ſehr wohl daß wir
unſeren Frieden uns dadurch hätten erkaufen können
wenn wir Oeſterreich geſtatteten Serbien ſeinen Willen
aufzuzwingen und daß wir Frankreich und Belgien der
Gnade und Ungnade Deutſchlands auslieferten Für
einen ſolchen Streich hätten wir uns zweifellos den
Frieden für eine zeitlang erſchachern können Es wäre
aber unſerer Meinung nach nur ein kurzer gefähr
lichen Frieden geweſen

Wir

und entehrender

Hughes die Wahl Wilſons nicht an und behaupten
daß mögliche Fehler bei einer offiziellen Riviſion noch
das Reſultat in den verſchiedenen Staaten wo die
Stimmenziffern faſt gleich ſind ändern könnten
Das Glückwunſchtelegramm Hughes an den Präſiden
ten iſt noch nicht abgeſchickt Die letzten Berichte weiſen

derdarauf hin daß die Wahl Wilſons eine Folge
Kombination zwiſchen vielen bisher republikaniſchen
Staaten im Weſten und dem ſtark demokratiſch ge
ſinnten Süden iſt Einzelne Blätter ſagen daß das
Frauenwahlrecht in den Staaten Waſhington Jdaho
Arizona Canſas Nevada Californien Montana
Wyomind und Utah wo Wilſon gewählt wurde von
ſichtlichem Einfluß geweſen iſt Die Frauen haben auch
in Jllinois und Oregon wo Wilſon eſchlagen wurde
geſtimmt

Eine türkiſche Ehrung für Fmmelmann
Dresden 11 November Das türkiſche Kriegsmini

ſterium ſandte an das ſächſiſche Kriegsminiſterium einen
prachtvollen Kranz für Jmmelmann Die Eichen
blätter beſtehen aus vergoldeter Bronze Ueber den
Kranz erſtrecken ſich zwei 14 Meter große Flügel ein
Fliegerſymbol aus Silber Jn der Mitte iſt der tür
kiſche Halbmond Die große vergoldete Bronzeſchrift
trägt die Widmung und ein vergoldetes Medaillon mit
dem kaiſerlich türkiſchen Namen Die Famile Jmmel
mann will den Kranz dem ſäch ſiſchen Armee

aus London erkennen die Leiter des Wahlkampfes von muſeum überweiſen

u
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Mit dem Ende des Monats Oktober d J ſcheint
den letzten engliſchen rer zufolge nach längerem
Stillſtand an der Hauptkampffront ſüdlich
der Tanganjikabahn ein neuer Abſchnitt in dem
Ringen um unſeren derzeitigen letzten Stützpunkt in
Ueberſee begonnen zu haben Nachdem im Anfang des
erſten Kriegsjahres die deutſch oſtafrikaniſche h
truppe alle engliſchen und belgiſchen Angriffsverſuche
ſiegreich zurückgeſchlagen hatte obwohl ſchon damals
unſere Feinde beſonders die Engländer an der Nord
grenze des Schutzgebiets über weit überlegene Kräfte
auch europäiſche und indiſche Truppen verfügten wurde
die Verteidigung Deutſch Oſtafrikas bis zum Beginn
des Jahres 1916 an faſt allen Fronten der faſt 4000

Kilometer langen Grenzen vorwiegend angriffsweiſe
durch kühne Vorſtöße gegen die Ugandabahn ſowie nach
Britiſch Njaſſaland und Rhodeſien hinein geführt ſo
daß die Engländer ſich dauernd genötigt ſahen Truppen
von anderen Kriegsſchauplätzen abzuziehen und nach Oſt
afrika zu werfen nur um ihr eigenes Gebiet zu ſchützen
Schließlich mußten ſie ſich aber doch überzeugen daß der
engliſche Generalſtab der indiſchen Armee dem aus
politiſchen und engliſch egoiſtiſchen Gründen die Leitung
der Operationen gegen DeutſchOſtafrika anvertraut
hatten ſeiner Aufgabe nicht gewachſen war So ungern
ſie es auch taten ſie mußten wenn ſie überhaupt
DeutſchOſtafrika in ihre Gewalt bringen wollten die
Hilfe der Südafrikaniſchen Union anrufen obwohl ſie
ſich ſagen konnten daß Südafrika für dieſe Hilfeleiſtung
eine ganz andere Rechnung aufmwachen werde als Jndien
Eingeweihte Kreiſe wollen z B wiſſen daß die vor
nehmſten dieſer ſüdafrikaniſchen Forderungen die Ab
tretung des Hafens von Lourenzo Marquez Delagoa
Bai durch Portugal und der Anfall von Rhodeſien und
Njaſſaland an die Südafrikaniſche Union ſeien Jeden
falls iſt es England durch weitgehende Verſprechungen
deren Halten ja ſpäter eine Sache für ſich ſein wird ge
lungen nicht nur die Bothaſche Regierung in Südafrika
zur Teilnahme an dem opferreichen Feldzug gegen
DeutſchOſtafrika zu beſtimmen ſondern auch Belgien
und Portugal Es mag dabei darauf hingewieſen
werden daß ſchon heute alſo noch vor Beendigung des
Feldzuges in Oſtafrika in der führenden engliſchen
Preſſe Stimmen laut werden welche die als Englands
Vaſallen blutenden Länder um den verſprochenen Lohn
betrügen möchten in dem Beſtreben die erhoffte Beute
ohne allzu große eigenen Koſten für England allein in
Sicherheit zu bringen England hätte dann auch auf
dieſem Kriegsſchauplatz wieder einmal die Dummen ge
funden die die Kaſtanien aus dem recht heißen deutſchen
Feuer herausholten

Südafrikaner Belgier und Portugieſen mühen ſich
ſeit März 1916 DeutſchOſtafrika für England zu er
obern erſte Stoß dieſer groß angelegten Offenſive
ſowohl was Menſchen 80 000 bis 100 000 als auch Ma
terial angeht traf auf den Kilimandſcharo Nach
erbitterten und für die Südafrikaner recht verluſtreichen
Kämpfen gelang es zwar ihrer Uebermacht das Kili
mandſcharogebiet und bald darauf Uſambara zu be
ſetzen aber die erhoffte Vernichtung des hier kämpfenden
Hauptteils der deutſchen Schutztruppe blieb aus Ein
erſter allzu kühn von Aruſcha aus in der Richtung auf
die Tanganjikabahn unternommener Vorſtoß endete im
Mai 1916 mit einer gründlichen Niederlage bei Kondog
Jrangi und der als britiſcher Oberbefehlshaber fungierende
Bur Smuts mußte ſeine Kräfte erſt wieder ſammeln
und erheblich ergänzen ehe er zu einem neuen Angriff
zaf die Lebensader des Schutzgebiets die Tanganjika
bahn anſetzen konnte

Erleichtert wurde ihm ſein Vorgehen durch die Bel
gier die mit ſechs Regimentern Kongoinfanterie und
ſtarker europäiſch bedienter Gebirgsartillerie gegen
Ruanda Urundi und das Oſtufer des Tanganjikaſees
vorrückend die dortigen ſchwachen deutſchen Grenzſchutz
abteilungen auf Tabora die zweite Hauptſtadt des

Ringen um DeutſchOſtafrika

e me u eh a n
die Smuts infolge der gründlichen Zerſtörung der

anganjikabahn und der grie Weß ſeiner des Tropen
krieges in ihrer Mehrzahl ungewohnten Truppen vor
lankg nichts unternehmen konute

ieſt man die letzten e aufmerk
ſam S ſo muß man zu der Ueberzeugung kommen daf
der Durchbruch zwiſchen und Ngominji geglückt
iſt und nun die vereinigte Macht der Schutztruppe in
einem Gebiet zu neuem Widerſtand bereit t das imNorden vom Rufidji im Weſten von Kilomboro und

Ruhudje im Süden von Lukuledi und im Oſten vom
Jndiſchen Ozean begrenzt wird Andererſeits ſcheint es
aber an als ob Smuts ſelbſt nun wieder ſoweit ſei
ſeinen Angriff von Norden mit ſeiner Hauptmacht
wieder aufzunehmen und daß ſomit ein neuer entſchei
dender Abſchnitt in dem jetzt bereits über 27 Monate
dauernden Ringen um DeutſchOſtafrika bevorſteht Wir
in Deutſchland können trotz der großen Erfolge dieEngland dank ſeiner und ſeiner daſalen rieſigen An

ſtrengungen zweifellos erreicht hat doch mit Recht ſtolz
ſein auf die bisherigen Leiſtungen des ſchwachen Häuf
leins unſerer Oſtafrikaner Sie haben ſich durch ihr be
ſonders n und zähes Ausharren unter ſchwierig
ſten er tniſſen einen vollbegründeten Anſpruch er
kämpft als ein würdiger Beſtandteil unſerer unvergleich
lichen r zu Waſſer und zu Lande angeſehen zu
werden ein Anſpruch der gerade in dieſen Tagen durch
die Auszeichnung ihres unermüdlichen rer Oberſt
v Lettow Vorbeck mit dem Orden Pour le meérite
auch ſeine äußerlich ſichtbare Anerkennung gefunden hat

Die Ausländer in Rußland
Von Zeit zu Zeit dämmert den Ruſſen die Erkennt

nis auf daß das Verhältnis Rußlands zu ſeinen Ver
bündeten ganz bedeutende Unzuträglichkeiten auf wirt
ſchaftlichem Gebiet zur Folge haben könne Jndeſſen
nicht immer iſt man ſo aufrichtig wie der Abgeordnete
Tſchenkeli der in der Dumaſitzung vom 1 Juni
d J Jagte die Regierung beginne bereits den Bankiers
und Finanzmännern der Verbündeten die Reichtümer
über und in der Erde des Urals Sibieriens und des
Kaukaſus zu verkaufen das ſei Verrat

Jm Auguſt erhielt Petersburg den Beſuch einer Ab
ordnung des en Parlaments Sie wurde von
Kokozow dem ehemaligen Finanzminiſter und Mi
niſterpräſidenten in der Riuſſiſch japaniſchen
Geſellſchaft mit herzlichen Worten willkommen ge
i Erforſchen Sie unſer Land unſere Gewohn

eiten und unſeren Bedarf rufen Sie uns zu ſich und
ſeien Sie beſtrebt wenigſtens einen Teil des Platzes ein
unehmen der nach dem Kriege leer bleiben wird

Nach dieſer liebenswürdigen Aufforderung des Vorſitzen
den der Geſellſchaft meinte der Führer der japaniſchen
Abordnung mit freundlicher Offenheit Rußland könne
von nun an viele Jnduſtriewaren aus Japan beziehen
die es früher von Deutſchland erhalten habe Das heißt
mit anderen Worten Japan iſt bereit den ſiebiriſchen
Markt zu verſorgen richtiger geſagt an ſich zu reißen
Jhren Beifall hat die ruſſiſche Preſſe dieſen Ausſichten
gegenüber nicht geäußert es iſt auch gar nicht anzuneh
men daß ſie ein Vordringen der Japaner ſei es auch nur
auf friedlichem Wege gutheißen kann wenn ſie ehrlich
ſein will Sie muß jedoch ſchweigen ſolange man japa
niſcher Hilfe bedarf

Unter dem Titel Die Ausländer im Nor
den bringt die Nowoje Wremja eine Mittei
lung aus Chriſtianiag der zufolge eine norwegiſche Ak
tiengeſellſchaft mit einem Kapital von 34 Millionen
Rubel geſonnen ſei die Wälder im Dwinagebiet auszu
nutzen und in Kotlas eine Zellſtoffabrik zu eröffnen
deren jährliche Leiſtung
Zwar enthält ſich die Zeitung jeder weiteren Bemerkung i
aus der Ueberſchrift an ſpringt der verhaltene Groll Front bringen zu können
anz deutlich in die Augen Nur die Notlage der Zeit
egt dem nationaliſtiſchen Hetzblatt Zügel an

Kürzlich hat die ruſſiſch amerikaniſche
Handelskammer ſich mit einer Eingabe an die

Landes zurückdrängten und durch einen Vorſtoß einer Semſtwobehörden der nördlichen Provinzen Rußlands
engliſchen Kolonne unter General Northey die von der gewandt in der ſie darum bittet ihr möglichſt genaue
rhodeſiſchen Grenze auf Jringa vorging
die deutſche Hauptmacht Fch ſo genötigt ſah nach dieſen
Seiten zur Abwehr feindlicher Angriffe Verſtärkungen Wie bekannt ſein dürfte
abzugeßen koſtete es Smuts und ſeinen Untergeneralen
noch rennt verluſtreiche Kämpfe ehe ſie ſich der Tangan
jikabahn zwiſchen Dodoma und Morogoro bemächtigen
konnten Einmal im Beſitz dieſer Strecke war es
Smuts m Verein mit der engliſchen Flotte nunmehr ein
Leichtes die unbefeſtigten Hafenplätze im Norden bis
Daresſal m einſchließlich ebenfalls in ſeine Gewalt zu
bringen Auch die ſüdlichen Küſtenvlätze wurden im
September dann noch von engliſchen Landungsabtei
lungen beſetzt und die Verbindung mit den bis dahin
nur wenig in die Erſcheinung getretenen Portugieſen
hergeſtellt die den auf die Hauptmacht in nördlicher
Richtung zurückgehenden deutſchen Grenzſchutzabteilungen
über den Grenzfluß Rovuma folaten

Es entſtanden damit zwei örtlich getrennte Kriegs
ſchauplätze in Deutſch Oſtafrika Der eine ſchwächere
Teil der Schutztruppe ſtand um Tabora der zweite
die Hauptmacht hielt ſich nach Zurückweiſung eines
engliſchen Vorſtoßes bei Kiſſaki am Mgetafluſſe nördlich
des Pufidji mit Sicherungsabteilungen im Weſten gegen
die bis Jringa und Lupembe vorgedrungene engliſche
Kolonnen des Generals Northey die ſich ſo zwiſchen
beide Teile geſchoben hatte am Kilombero und
Ruhudje Ulanga Abſchnitt und im Süden gegen die
Portugieſen

Nach vieltägigen heftigen Kämpfen im Monat Sep
tember mußte der erſtere Teil der Schutztruppe Tabora
den durch engliſche Truppen von Muanſga her verſtärkten
Belgiern preisgeben und es entſtand nun die Frage
ob es dieſer Schutztruppenabteilung noch gelingen werde
ſich zur Hauptmacht am Rudfidji durchzuſchlagen gegen

Aber obwobl Angaben über den Zuſtand der Wieſen und der Vieh
zucht im Norden zu machen Es heißt da unter anderem

hat die Viehzucht in Rußland
in den letzten Jahren bedeutende Veränderungen erfah rund 200

M

10 000 Tonnen betragen ſoll

n e e e en h t e el e e e e
ren ſie iſt unter dem Einfluß der Erei i zurück
en un dieſem Rückgang der Viehzucht wollen

ie freundlichen Amerikaner ein Ziel ſetzen und n
nicht nur durch Einfuhr wertvoller amerikaniſcher Vieh
raſſen ſondern guch durch Heranziehung amerikani
ſcher Genoſſenſchaften die wie es Wer tgrofartige Unternehmungen zur Züchtung edlen Viehs
zu gründen e rigen Es ſcheint fiaſt a
wolle Rußland ſich langſam auf einen Zu
tand vorbereiten wie er im 16 Ja hrundert im Moskovwitiſchen Reich ge
errſcht hat Damals war man mit Ausnahme

des Eismeeres von allen Meeren gen r und
man war gezwungen Ausländer ins Land zu ziehen um
Handelsbeziehungen mit Europa einzuleiten

Mit ſauerſüßer Mine vermerkt die d Preſſe
die Ueberflutung durch ausländiſche Unternehmer Was
hilfts an iſt eben von ſeinen Verbündeten und deren
Freunden gbhängig geworden ein Zuſtand der wenn
auch unwillig und zähneknirſchend geduldet werden muß

Klagen der franzöſiſchen Armeekommiſſion
über die mangeinde Einheit der Front

Jn der Sitzung der großen Armeekommiſſton des
franzöſiſchen Parlaments wurde Briand heftig ange
griffen weil mit Rumänien kein einheitlicher Kriegs
plan vereinbart worden ſei Er vertröſtete ſeine An
kläger auf die Wirkſamkeit der franzöſiſchen Militär
kommiſſion bei der ſich 25 der beſten Generalſtabs
Offiziere befänden Der franzöſiſche Generalſtab habe
für die rumäniſche Armee einen neuen Kriegsplan auf
geſtellt Nach ihm würden ſich die Rumänen an der
ſiebenbürgiſchen Grenze künftig defenſiv verhalten um
ihre Hauptkräfte im Süden und in der Dobrudſcha ver
wenden zu können wie es das allgemeine Jntereſſe der
Entente fordere Auch mit Rußland war man in der
Armeekommiſſion ſehr unzufrieden weil ſeine Stoß
kraft nachgelaſſen habe

Die ſchwerſten Bedenken aber wurden gegen die
Offenſive an der Somme erhoben deren verhältnis
mäßig geringer Geländegewinn mit zu großen Verluſten
erkauft ſei Briand antwortete darauf daß man an
der Somme ſo große Opfer bringen müſſe weil man
die Hoffnung hege hier noch eine entſcheidende Wendung
zugunſten der Entente durchzuführen und ſo womöglich
einen neuen Kriegswinter zu vermeiden Alle Hoff
nungen auf Erreichung dieſes Zieles dürften noch nicht
aufgegeben werden Beſonders bitter wurde in der
Kommiſſion die Tatſache empfunden daß auch in den
Kämpfen an der Somme die franzöſiſchen Verluſte die
der Engländer übertreffen

Bei der brennenden Frage des Mannſchaftserſatzes
brachten einige Mitglieder einen Gedanken zur Sprache
der bereits ſeit einiger Zeit in franzöſiſchen Parla
mentskreiſen beſprochen wird Da man nach zwei
jährigen bitteren Erfahrungen endlich für älle Mächte
der Entente eine gemeinſame Kriegskaſſe gemeinſame
Munitionsbeſchaffung und Geſchützlieferung ſowie einen
gemeinſamen Großen Generalſtab eingerichtet habe ſo
könne als letzte und wichtigſte Organiſation auch eine
gemeinſchaftliche Mannſchaftsbeſchaffung aller Verbün
deten durchgeführt werden und zwar dergeſtalt daß aus
Bevollmächtigten aller Mächte eine Körperſchaft gebil

det werde die über das geſamte Soldatenmaterial Eng
lands Frankreichs Rußlands Jtaliens Belgiens uſw
unter einheitlichen Geſichtspunkten verfügen ſoll Man
hofft in Frankreich bei einem ſolchen Einheit s
Soldaten Reſervoir beſonders aus Jtalien

und Rußland bedeutende Kräfte an die franzöſiſche
Der Ausſpruch der dabei

fiel daß es noch Bundesgenoſſen mit großen unange
taſteten Reſerven gäbe war in erſter Linie auf Jtalien
gemünzt Briand verſprach dieſen Plan mit den ver
bündeten Regierungen zu erwägen

Neue Steuern in Jtalien
Rom 10 November Agenzia Stefani Ein Er

laß kündigt neue Finanzmaßnahmen an deren Ertrag
Millionen Lire ergeben ſoll nämlich die

We 5wer e

s kommens die Einführung einer Kriegsabga

Erhöhung der ben auf außerordentliche Kriegsewinne die Schaffung einer Phardft erſa ſegte

teuern auf Parfümerien und mediziniſche Spezialartikel die Einführung neuer e Erhöhung
des Urkundenſtempels Steuern auf Motorräder Kraft
wagen und Motorboote Erhöhung der A aben auf
Liegenſchaften und gewiſſe Arten beweglichen Ein

t die zabgabe auf Mietzins ein Einkaufsmonopol zu Spielkarten und Ab
änderung der Telephon und Poſtgebühren

Die Teuerung in England
W T 3 London 10 November Die Preiſe für

Weizen Mehl und Brot ſind weiter d
Man hält es für wahrſcheinlich d die Anbaufläche für
Weizen infolge des Arbeitermangels weiter zurück
ehen wird Auch die Preiſe für Hafer Mais undalen weiſen eine er auf Die Preiſe

ür Kartoffeln ſind infolge der ſtarken Zufuhren etwas
r jedoch ſchreibt der Korreſpondent der Daily

ews die Lage ſei ernſthaft ja beſorgnis
erregend Noch hunderte von Acker von Kartoffeln ſeien
auszunehmen Man riskiere daß ſie z Der
Ausdruſch des Korns ſei ſechs bis ſieben
Die Getreidemieten ſeien trotz des ſchlechten Wetters
nicht zugedeckt Ein anderer Korreſpondent ſchreibt aus
Süd Lincolnſhire Wenn der Krieg noch einen weiteren
Winter dauert ſo iſt eine Hungersnot unaus
bleiblich

Jndiſche Reformvorſchläge
London 10 November Reuter 19 eingeborene

Mitglieder des kaiſerlichen geſetzgebenden Rates in Jn
dien überreichten den Vizekönig eine Denkſchrift in der
e Reformvorſchläge machen die nach dem

riege ausgeführt werden müßten wenn nicht eine
bittere Enttäuſchung eintreten ſolle Die Denk
ſchrift fordert daß in den Regierungskollegien die
Hälfte der Mitglieder Jn der ſeien Jn den geſetz
ebenden Beiräten ſolle die Mehrheit aus gewählten
rtretern beſtehen Jndien müſſe eine fiskaliſche

Autonomie erhalten und auf gleiche Fine mit den
autonomen Kolonien geſtellt werden und die Jnder

r en des Rechts Waffen zu tragen und
Inſprüche auf Offiziersſtellen in der Armee ebenſo be

handelt werden wie die Europäer

Verſenkte italieniſche Dampfer
W T Baſel 10 November Privattelegramm

Der italieniſche Dampfer Vertunno 3239 Tonnen
iſt am 30 Oktober verſenkt worden

W T Baſel 10 November Der italieniſche
Dampfer Tedelta 1906 Tonnen wurde durch ein
deutſches Ünterſeeboot im Mittelmeer verſenkt

Das amerikaniſche Fliegerkorps
an der Weſtfront

Karlsruhe 11 November Nach einer Meldung des
Daily Telegraph aus Newyork erſuchte die amerika

niſche Regierung die franzöſiſche die Nennung des
amerikaniſchen Fliegerkorps in der franzöſiſchen Armee
in amtlichen Berichten zu unterlaſſen da deſſen
Erwähnung die amerikaniſche Regierung in ein
ſchwierige Lage brächten Kreuzztg

Kriegsallerlei
Der Reklameſchinken

Der Berliner diplomatiſche Vertreter einer neu
tralen Macht pflegte verſchiedene Lebensmittel aus dem
Auslande und unter anderem auch von einigen

reunden aus London zu beziehen Nicht als Ge
chenk ſondern gegen bare Dreten Der Schinken
en er erhielt war trefflich und die Sendungen waren

r um ſo angenehmer da das Pfund nur mit zwei
chilling in Rechnung geſtellt wurde Zufällig

hatte der betreffende Diplomat Gelegenheit mit einem
anderen Herrn gleichfalls einem neutralen Staats
angehörigen zu ſprechen der kürzlich in London ge
weſen war und die dortigen Lebensmittelpreiſe genau

kannte Man unterhielt ſich über dieſes zeitgemäße
Thema und dabei ſtellte es ſich nun heraus daß der

ür den Schinken in London erheb
lich höher war ja das Drei bis Vierfache betrug
Der geheimnisvollen Angelegenheit wurde nachge
angen und nach eingehenden Forſchungen ergab es
ch daß die Schinkenſendungen gewiſſen engliſchen Be

hörden nicht verborgen geblieben waren und daß man
ſich entſchloſſen hatte gefliſſentlich den Preis ein wenig
zu beeinfluſſen und die giher es aus Staats
mitteln zuzahlen um auf dieſe Weiſe den Eindruck zu
erwecken als ſchwämme man in Ueberfluß und Billig
keit Die Mittel und Mittelchen engliſcher Pfiffigke
ſind oft wunderbar

Kriegshumor
Die Schutzhaft Müller Weeßte wat Schutz

haft is 7 Schultze Aber jewiß doch Schutzhaf
det is ne Haft vor die eener keenen Schutz nich finder

kann KladderadatſchEinſchränkung Der Schnupftabak iſt jetzt au
teurer geworden Das werden Sie wohl verſpüren

Ja auf ovaner Seit n hab i den Betrieb ſchon el

ſtellt Fliegende BlGranatſplitter Früher war mir alles Wurſch
jetzt iſt mir Wurſcht alles JugendBriten ſtolz Neutraler So Jhr woll alſoeinen deutſchen Schützengraben genommen haben Habt
Jhr denn auch die Deutſchen verfolgt Briti
ſcher General Uags muir uerden doch nicht
dieſe Germans nachlaufen Brummbär

Abeſſiniſche Soldaten
Aus Abeſſinien kommt die Nachricht daß in einem

erbitterten Kampfe zwiſchen den Heeren des entthronten
Kaiſers Lidſch Jeaſſu und den Truppen des neuen
Reichsverweſers Tafari Makonnen die letzteren Sieger
blieben Bei dieſem Kampf darf man wie ein Kenner
Abeſſiniens uns ſchreibt nicht etwa an Armeen nach
europäiſcher Art mit gründlicher Ausbildung denken
Der abeſſiniſche Soldat trägt ſelbſt im Kampfe die ge
wöhnliche Kleidung der Bauern oder Handwerker
Krumme Säbel in allerhand altmodiſchen Formen tragen
die Fußtruppen und als Schußwaffe dient ihnen zumeiſt
das franzöſiſche GrasGewehr Die Kavallerie iſt mit
kurzen Lanzen bewaffnet Eine Marſchordnung kennt
der Abeſſinier nicht Jn ungeordneten Haufen die ſich
um die Offiziere ſcharen wälzen ſich größere Verbände
durchs Land Nur äußerſt ſelten werden im Frieden

r t zuſammengezogen Droht aber ein
rieg dem Reiche des Negus ſo machen Ausrufer in

allen Ortſchaften Proklamationen bekannt und Prieſter
ziehen umher die jedem mit dem Bann der Kirche
drohen der ſich ſeiner vaterländiſchen Dienſtpflicht ent
ieht Verheiratete Soldaten nehmen häufig ihre
Frauen mit die auch den Verwundeten Hilfe leiſten
müſſen und fliehende Kämpfer nicht ſelten ſchon unter
Schmähungen in die Schlachtreihen zurückgetrieben
haben Die ſo ſehr ſchwierige Frage der Armeever
pflegung löſt man in Abeſſinien auf recht einfache Weiſe
Die Vorſteher der Bezirke durch welche das Heer flutet
erhalten kurz Befehl innerhalb ihres Gebietes für den
nötigen Proviant zu ſorgen Wie ſie das machen iſt
ihre Sache Auch müſſen ſie ſogar die Wege ſchleunigſt
ausbeſſern J Jeder Würdenträger nimmt eine

pe von Brot und Gepäckträgerinnen mit ſich

Soll eine Truppe zur Ruhe übergehen ſo wird das
vorausgetragene Zelt des Negus genannt das Zelt der
Freude irgendwo aufgeſchlagen und in einer alther
gebrachten Ordnung gruppieren ſich die Krieger um das
ſelbe An der Spitze einer Kolonne mit der der Kaiſer
ins Feld zieht marſchiert der Fitaurari der Führer des
Vortrupps mit einer größeren Abteilung dahinter die
Fahnenträger und Trommelſchläger Dann folgt der
Stallmeiſter mit den prächtig geſattelten Pferden des
Negus und einer Anzahl Flötenbläſer Dicht vor dem
Kaiſer ſchreitet ſeine aus etwa 500 Mann beſtehende
Leibwache einher Er ſelbſt reitet ein reichgezäumtes
Maultier und ihm zur Seite trägt ein Diener den rot
ſeidenen goldgeſtickten Schirm das Zeichen der kaiſer
lichen Würde Hinter dem Herrſcher werden deſſen
a Waffen ſowie ein Stuhl ein Fernrohr ein
Trinkbecher und andere Dinge mehr getragen die viel
leicht gebraucht werden könnten Offizieren und Sol
daten die ſich im Felde ausgezeichnet haben wird ein
aus Silber gefertigtes Diadem die Kaletſcha verliehen
Offiziere die ſich um die Perſon des Negus verdient
gemacht haben erhalten die Gamma einen ſilbernen
ringartigen Kopfſchmuck mit aufwärts gerichteten Haaren
aus der Mähne eines Löwen und kleinen herabhängenden
Kettchen Wer mindeſtens fünf Feinde im Kampfe ge
tötet hat wird mit der Bitoag geſchmückt einem aus ver
goldetem Silber geſchmiedeten Armband und wer
fliehend dem nachdrängenden Feinde Widerſtand leiſtete
wird mit beſonderer Ausſchmückung der Spitze ſeiner
Schwertſcheide belohnt Die Muſikinſtrumente der
Truppen ſind Trommeln Tromvpeten und Flöten Nur
höheren Würdenträgern ift es geſtattet ſich eine Kapelle
zu halten die aus allen drei Jnſtrumentenarten zu
ammengeſetzt iſt Offiziere niederen Ranges dürfen

r ſich nur Trompeten und Flöten ſpielen laſſen und

So ſehen die Truppen aus die einſt bei Adua die Jta
liener vernichtend geſchlagen haben

Das verräteriſche Petersburg
An einem Pariſer Poſtſchalter ſpielte ſich kürzlich eine

kleine Luſtſpielſzene ab eine der Perſonen die darin
mitwirkten ſchildert im Figaro den Gang der Hand
lung folgendermaßen Entſchuldigen Sie liebes Fräu
lein wenn ich Sie in der Lektüre ſtöre ich wollte nur
dieſen Brief hier einſchreiben laſſen Geben Sie
nur her mein Herr Dazu bin ich da Mit dem
berückendſten Lächeln auf den Lippen ſtreckt das Poſt
fräuleingraziös den Arm aus und nimmt wie eine Köni
gin meinen Brief entgegen Mit einem raſchen und ge
übten Blick überfliegt ſie die Aufſchrift

Monſieur Kedvenu Souzoff
167 Perſpektive Newsky

Saint Pétersbourg Ruſſie
Jm nächſten Augenblick ſtößt ſie einen kleinen drama

tiſchen Schrei aus Aber mein Herr mein Herr was
haben Sie denn da gemacht Das iſt ja ein unverzeih
licher Fehler

Jch bitte ſehr um n mein Fräuleinaber die Adreſſe iſt meiner Meinung nach ganz richtig
Die niedliche Beamtin will ſich jedoch nicht davon über
zeugen laſſen Wiſſen Sie denn nicht mein Herr
in ihrer Stimme liegt ein leiſer Unterton von Gering
ſchätzung ob meiner lückenhaften Kenntniſſe daß es
ein SaintPétersbourg er dem Kriege nicht mehr gibt
und daß die franzöſiſche Poſtverwaltung nur noch
Pétrograd als Hauptſtadt Rußlands anerkennt

Jch laſſe mich trotzdem nicht aus der Faſſung brin

auch das nur mit beſonderer Genehmigung des Negus ge
en Saint Pétersbourg oder Pétrograd Pétrograd oder

Saint Pétersbourg ſage ich das bleibt ſich gleich es
weiß doch jeder welche Stadt gemeint iſt Regen Sie

alſo wegen ſolcher Kleinigkeiten nicht auf mein
iebes Fräulein und ſchreiben Sie bitte meinen Brief

endlich einDieſe Hartnäckigkeit meinerſeits ſtimmt ſie aber durch
aus nicht milder ſondern regt ſie im Gegenteil noch
mehr auf Wenn Sie SaintPétersbourg in Petro
grad abändern mein Herr ſagt ſie kühl und geſchäfts
mäßig ich bin bereit meine Pflicht zu tun ndern
falls iſt nichts zu machen

Es hat ſich inzwiſchen um uns ſchon ein Grüppchen
ebildet Eine alte Dame nimmt das Wort und gibtfaſt drohenden Tones dem Poſtfräulein recht Der

Herr iſt wohl ein Boche ruft ſie indem ſie ſich trium
phierend umſchaut ſonſt würde er ſicher nicht ſo hart
näckig darauf beſtehen der unſerer lieben Ver
bündeten dieſen deutſchen Namen zu geben Das Pu
rn prit h Anſicht zu ſein und nimmt eine
denkliche Haltung an

Jch Sie haben ſich die Sache alſo reiflich überlegt
mein Fräulein Sie nehmen meinen Brief nicht an

Nein und nein und zum dritten Male nein Jch
bin Franzöſin mein Herr

Jn dieſem Falle mein wertes Fräulein nehmen Sie
ſofort einen Hammer zur Hand und zertrümmern Sie
das eine der Rundbilder die die Vorderſeite dieſes Poſt
amtes ſchmücken Sie ſegg mich etwas verblüfft an
Jawohl mein re chlagen Sie das S

Rundbild in Stücke denn da ſteht obwohl es unbeſtreit
bar amtlich iſt groß und breit das umſtürzleriſche Wort
St Pétersbourg Diesmal triumphiere ich un
die Patrioten beginnen ſich langſam zu verziehen
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